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Erster Fitness- und Gesundheitstag der JVA Bützow
Körperliche Ertüchtigung bringt auch eine Menge Freude

Am 14. Juni 2023 konnten wir gemeinsam mit der Belegschaft in der JVA Bützow unseren ersten Fitness- und Gesund-
heitstag durchführen. Zusammen durften wir uns im sportlichen Wettkampf messen, die koordinativen Fähigkeiten 
auf die Probe stellen und die Erfahrung machen, dass auch gesundes Essen köstlich sein kann. Darüber hinaus bot sich 
die Möglichkeit, in den Austausch mit anderen Fitnessbegeisterten zu kommen und sich über den Sport, die Arbeit 
oder alltägliche Themen auszutauschen. Bei tollem Wetter, leckerem Essen und mit netten Kolleginnen und Kollegen 
konnte diese Veranstaltungspremiere nur ein voller Erfolg werden.

Siegerehrung durch den Anstaltsleiter, Frank 
Grotjohann (rechts im Bild). 

In vier Disziplinen konnten sich die 
Sportbegeisterten mit ihren Kollegin­
nen und Kollegen messen. Neben Seil­
springen, Rudern und Bankdrücken 
standen auch Burpees auf dem Plan. 
Die Teilnehmer / innen konnten sich 
als Team oder auch einzeln den He­
rausforderungen stellen. 

Um die Sportlerinnen und Sportler 
„auf Temperatur zu bringen”, wur­
de zu Beginn eine gemeinsame Er­
wärmungs- und Koordinationseinheit 
durchgeführt, die neben körperlicher 
Ertüchtigung auch eine Menge Freude 
brachte. Den Abschluss der Veranstal­
tung bildete die Siegerehrung, bei der 
ein persönlicher Glückwunsch des An­
staltsleiters und des Sportbeamten na­
türlich nicht fehlen durfte.

Zur Stärkung wurde von dem Kü­
chenteam der JVA eine feine Auswahl 
an gesunden Köstlichkeiten vorberei­
tet. Für Fleischliebhaber gab es Hähn­
chenspieße und Low-Carb-Pizza, aber 
auch Vegetarier und Veganer konnten 
ihren Hunger mit köstlichen Salaten, 
Smoothies und Gebäck stillen. Damit 
die Bediensteten auch zuhause einer 
gesunden und ausgewogenen Ernäh­
rung nachgehen können, wurden die 
Rezepte im internen „Up Dree Bargen” 
Forum zur Verfügung gestellt.  

Das Interesse und die Begeisterung 
für den Sport und einen gesunden Le­
bensstil brachte die Kolleginnen und 

Kollegen über alle Dienstgruppen hin­
weg zusammen. So bekam man die 
Gelegenheit, bisher unbekannte Kolle­
ginnen und Kollegen über den Dienst 
hinaus kennenzulernen und den ein­
zelnen Namen, neben E-Mail-Adresse 
und Telefonnummer, endlich auch Ge­
sichter und persönliche Eindrücke zu­
zuordnen zu können. 

Bereits jetzt schon kamen viele Nach­
fragen nach einer Wiederholung und 
auch weiteren Veranstaltungen dieser 
Art, die die Gemeinschaft stärken und 
die Bediensteten auf menschlicher Ebe­
ne zusammenbringen. 

Man munkelt auch, dass die ersten 
Teams bereits den Sportraum der JVA 
Bützow, dessen Vorstellung auch Anlie­
gen der Veranstaltung war, für eine in­
tensive Vorbereitung für den nächsten 
Fitness- und Gesundheitstag nutzen.

Diese gelungene Veranstaltung ver­
deutlicht, was für tolle Projekte ge­
meinsam verwirklicht werden können, 
wenn die Belegschaft als Einheit zu­
sammensteht und wie wichtig positive 
Impulse für das Betriebsklima und die 
Arbeitszufriedenheit sind. 

Daher abschließend ein besonderer 
Dank an alle Beteiligten, ob nun als 
Teil des Orga-Teams, Unterstützer/in, 
Teilnehmer/in oder Zuschauer/in und 
insbesondere allen Kolleginnen und 
Kollegen, die den Dienstbetrieb auf­
rechterhalten und so die Veranstaltung 
überhaupt möglich gemacht haben!

Nur wenn alle individuellen Zahnrä­
der in einer Anstalt ineinandergreifen, 
kann so eine komplexe Institution gute 
Arbeit leisten, sowohl für die Gefange­
nen, als auch die Belegschaft. 

In diesem Sinne freuen wir uns schon 
auf alle kommenden Events und wün­
schen bis dahin: Sport frei! � ■

Psychotherapeutische Versorgung sichern
Auch Vollzugsbedienstete benötigen ggf. eine psychothera-
peutische Behandlung, gerade in der Folge von besonderen 
Arbeitsbelastungen oder traumatisierenden Ereignissen im 
Dienst aufgrund besonderer Vorkommnisse oder Übergrif-
fen von Gefangenen. Die aktuellen Wartezeiten bis zum 
Beginn einer psychotherapeutischen Behandlung bei nie-
dergelassenen Psychotherapeuten betragen in der Regel 
mindestens fünf Monate – es gibt auch Wartezeiten, die 
weit darüber hinausgehen. Das Studium und die Ausbil-
dung wurden reformiert. Nach dem Abschluss des Psycho-
therapiestudiums und der Approbation müssen die Absol-
venten in eine fünfjährige Weiterbildung in Vollzeit. Diese 
erfolgt in Anstellung. Obwohl diese gesetzliche Regelung 
existiert, ist die Weiterbildung der zukünftigen Psychothera-
peuten nicht finanziert, der Gesetzgeber hat es offensicht-
lich übersehen. Das Bundesgesundheitsministerium sieht 

derzeit keine Notwendigkeit, aktuell Schritte einzuleiten, 
um die Finanzierung der Weiterbildung zu sichern. Und das, 
obwohl bekannt ist, dass bis 2030 70 Prozent der nieder-
gelassenen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten 
in den Ruhestand gehen. Vor diesem Hintergrund bitten 
René Müller, Bundesvorsitzender des BSBD, und Hans-
Jürgen Papenfuß, stellvertretender Landesvorsitzender 
des BSBD M-V und Psychologischer Psychotherapeut um 
Unterstützung: „Liebe Kolleginnen und Kollegen, bitte un-
terstützt die Aktionen der Psychotherapeutenkammer und 
der Berufsverbände, indem ihr die Petition zeichnet, um die 
psychotherapeutische Versorgung, auch insbesondere für 
eure Kinder, in der Zukunft zu gewährleisten!“

Quelle: dbb-mv.de � ■

Die Petition findet ihr unter: https://epetitionen.bundestag.
de/petitionen/_2023/_03/_23/Petition_148151.html
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Die Sommermonate sind allgemein bekannt dafür, dass in 
aller Regelmäßigkeit die Geschäftigkeit der administrativen 
und regulierenden Stellen etwas zurückgefahren wird. Das 
sogenannte Sommerloch. Dennoch gibt es in diesem Jahr 
Ereignisse für die Beschäftigten des Justizvollzuges, die 
von unseren Kolleginnen und Kollegen lange und mit ei-
nigem Interesse erwartet wurden und werden.

So trat mit Wirkung vom 01. Juli die neue Dienstbeklei-
dungsvorschrift in Kraft, welche damit die alte Dienstbe-
kleidungsvorschrift aus dem Jahr 2013 ablöste. Neben 
der Erweiterung des Bekleidungssortiments, wie unter an-
derem die lang geforderte Trainingsbekleidung, ist es nun 
auch möglich, genehmigte Bekleidungsstücke von Anbie-
tern außerhalb des LZN zu beziehen.

Die größte Änderung ist allerdings redaktioneller Natur. 
So wurden sämtliche Bekleidungsstücke in die Anhänge 
der neuen Vorschrift verschoben. Das bedeutet, dass bei 
zukünftigen Änderungen in der Ausstattung nicht mehr die 
Dienstbekleidungsvorschrift selbst, sondern nur noch die 
Anhänge geändert werden müssen. So könnten lange  
Warte- und Bearbeitungszeiten wegen  Abstimmung mit 
dem Finanzministerium und zwischen den Abteilungen 
innerhalb des JMs vermieden werden.

Zum 1. Oktober, so die Information aus dem Finanzmi-
nisterium vom 7. September, erwirbt und übernimmt das 

Land Mecklenburg-Vorpommern die JVA Waldeck vom 
Investor, welcher die Justizvollzugsanstalt mit Baubeginn 
1994 an das Land vermietet hatte. Diese Nachricht wird 
für einiges Aufatmen der dort arbeitenden Kolleginnen und 
Kollegen gesorgt haben. Die Gelder dafür waren bereits im 
Landeshaushalt 2022/2023 eingeplant worden. Dennoch 
war nicht sicher, ob dieser, nach Überzeugung des BSBD 
wichtige und auch richtige Schritt, aufgrund der Sparvorha-
ben und -Vorgaben durch die Landesregierung tatsächlich 
vollzogen werden würde. Dies ist ein klares Bekenntnis 
zum Standort Waldeck und bedeutet langfristige Planungs-
sicherheit, vor allem für die privaten Lebensumstände, 
aller Beschäftigten.

Im Oktober beginnen die Tarifverhandlungen für die 
Beschäftigten der Länder. Der BSBD erwartet mindestens 
einen gleichwertigen Abschluss, wie den für die Beschäf-
tigten von Bund und Kommunen Anfang diesen Jahres und 
die Übernahme des Ergebnisses auf die Beamten und Ver-
sorgungsempfänger. Ein „Selbstläufer” wird dies allerdings 
nicht werden und wir dürfen uns auf ein zähes Ringen ein-
richten. Daher gilt es, die Verhandlungen zu Gunsten der 
Arbeitnehmer mit persönlicher Anwesenheit bei Demons-
trationen und Kundgebungen sowie bei Aktionen des BSBD 
oder des dbb Dachverbandes zu unterstützen, sei es im 
Dienstfrei, im Urlaub oder in der Mittagspause. 

Wie immer auch der Tarifabschluss aussieht, ihr habt es 
selbst in der Hand. � ■

sich ab 18 Uhr bei einer reich gedeckten 
Tafel und einem eigens organisierten 
Getränkeausschank, wie man ihn sonst 
nur von Großveranstaltungen kennt, 
gut zu unterhalten. Und während die 
kleinen Kinder den Spielplatz und die 
etwas Größeren den gut gepflegten 
Fußballplatz nutzten, wurde an den Ti­
schen manche Anekdote aus längst ver­
gangenen Tagen zum Besten gegeben. 
Die Stimmung stieg stetig, und so wur­
de nach Sonnenuntergang auch noch 
das Tanzbein geschwungen.

Alles in allem ein gelungenes Fest. 
Die ersten Anfragen auf eine Folgever­
anstaltung kamen bereits. � ■

Sommer, Sonne, Sommerfest
Groß Quassow, 09. Juni 2023. Der 
Sommer hält seit einigen Wochen 
Einzug in Mecklenburg-Vorpommern 
und das Wetter lockt mit blauem 
Himmel, Sonne satt und Tempera-
turen bis zu 25 Grad.

Grund genug also für den BSBD-Orts­
verband der JVA Neustrelitz, seine Mit­
glieder und alle anderen Beschäftigten 
der Justizvollzugsanstalt, inklusive der 
externen Mitarbeiter und Pensionäre 
mit Familienmitgliedern und Freun­
den einzuladen. Über 80 Gäste trafen 
sich dann auch auf dem Gelände der 
Sportgemeinschaft Groß Quassow, um 
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Andreas Loeck neuer OV-Vorsitzender in Neustrelitz
Erfreulicher Mitgliederzuwachs in den vergangenen fünf Jahren

Der Ortsverbandsvorstand der JVA 
Neustrelitz lud am 17. August 2023 
zur Mitgliedervollversammlung mit 
Neuwahlen in die Räume des BSBD 
Stammlokals „Jana‘s Bierkeller” ein.

Dort legte der scheidende Vorsitzende 
Matthias Kleemann zunächst Rechen­
schaft über die vergangenen fünf Jahre 
Vorstandsarbeit ab. So konnten durch 
rege Tätigkeit, sowohl auf gewerk­
schaftlicher Ebene als auch in den Per­
sonalvertretungen, die Interessen der 
Mitglieder geschützt und vertreten wer­
den, was sich nicht zuletzt auch durch 
einen Mitgliederzuwachs im Ortsver­
band von 40 % bemerkbar machte.

Nach dem Kassenbericht des Schatz­
meisters Uwe Wrosch und des Verle­
sens des Revisionsbericht des Kassen­
prüfers Bernd Raubold wurde der 
alte Vorstand entlastet. Darauf folgend 
wurde der neue Vorstand des BSBD 
Ortsverband Neustrelitz und die Kas­

senprüfer gewählt. Dieser setzt sich nun 
wie folgt zusammen:
Vorsitzender: Andreas Loeck
Stellv. Vorsitzender: Ronny Oberländer
Stellv. Vorssitzender: Norbert Paape
Schatzmeister: Thoralf Ickert
Schriftführer: Matthias Nicolai
Kassenprüfer: Matthias Kleemann
Kassenprüfer: Uwe Wrosch

Im Anschluss wurden Anregungen 
und Wünsche der Mitgliederhauptver­
sammlung aufgenommen und disku­
tiert, so unter anderem die Einrich­
tung einer Seniorenvertretung für den 
Ortsverband, die Fortführung des sehr 
erfolgreichen Sommerfestes, oder ein 
Tagesausflug der Mitglieder nach Trel­
leborg (Schweden). � ■

Uwe Wrosch, 
Matthias Ni-
colai, Andreas 
Loeck, Norbert 
Paape, Matthi-
as Kleemnann 
(nicht auf 
dem Bild, weil 
dienstlich ver-
hindert: Ronny 
Oberländer und 
Thoralf Ickert).  
Foto:  
BSBD M-V 

Pensionärstreffen 
in Neustrelitz
Die Veranstaltung  
war ein großer Erfolg 

Am Nachmittag des 6. September 
fand das Spätsommerfest der Pen-
sionäre statt. Zahlreiche ehemalige 
Mitarbeiter haben die Gelegenheit 
genutzt, ihre alte Wirkungsstätte zu 
besuchen und mit ehemaligen Kolle-
gen bei Kaffee, Kuchen und kulina-
rischen Köstlichkeiten vom und um 
den Grill herum zu plaudern. 

Auch dieses Jahr waren die Pensionäre 
begeistert und haben sich bereits für 
das nächste Jahr angekündigt.

Ich möchte mich von Herzen bei allen 
Mitarbeitern bedanken, die das Fest mit 
vorbereitet und unterstützt haben!

Ein besonderer Dank gilt zunächst 
Frau Zieske, die wieder mit viel Enga­
gement und Hingabe die Organisation 

Taschenkalender 2024/2025
Redaktionell bedingt wird der Taschenkalender für die kommenden zwei Jah­
re erst im Laufe der ersten Jahreshälfte 2024 ausgeliefert werden können, da 
die Druckfreigabe nur mit Vollständigkeit aller einzupflegenden Daten erfol­
gen kann. Diese werden jedoch erst nach der Neuwahl des Landesvorstandes 
und der Rechnungsprüfer mit Abschluss des BSBD Landesvertretertages 
M-V am 17. November 2024 zur Verfügung stehen. � ■

übernommen hat. Bei den Kolleginnen 
der Verwaltung bedanke ich mich für 
die zahlreichen und vor allem schmack­
haften Backwerke! Ein herzliches Dan­
keschön geht auch an die Mitarbeiter 
der Bildungsträger für die fantastische 
Tischdekoration und das hervorragen­
de Grillbüfett! Und natürlich geht ein 
großes Dankeschön an Frau Warmuth 

und die Gefangenen Schwarz und Zu-
bke, die den Nachmittag hochengagiert 
und fleißig begleitet haben! Selbstver­
ständlich möchte ich auch den BSBD 
nicht vergessen, der die Veranstaltung 
auch diesmal wieder finanziell unter­
stützt hat. Ich freue mich schon jetzt 
auf nächstes Jahr!

Andrea Hanke, Anstaltsleiterin� ■
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